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Verstand vs Vernunft

Ich glaube Kant führte als erstes die terminologische Unterscheidung zwischen Verstand und Vernunft
ein.

Für die, die den Unterschied nicht kennen (aber kennen lernen wollen ), sei er kurz erklärt (wobei ich
mich im Zweifelsfalle eher an einer Hegelianischer Interpretation orientiere):

• Der Verstand unterscheidet, ordnet ein, wendet Regel an usw. (1.Position des dialektischen
“Dreischrittes”. Gerade dies beharren auf die strengen Grenzen, bringt die dialektische Bewegung
in Gang zur 2.Position, die ebenfalls mit Recht behauptet werden kann, aber der 1.Position wider­
spricht).

• Die Vernunft untersucht diese Regeln usw. selbst, überwindet die Grenzen (sieht das, was darin
impliziert/vorausgesetzt ist usw.) (3.Position im “Dreischritt”).

Heute würde man wohl stattdessen von einer Meta­Ebene sprechen. Allerdings hat man das damals
aus gutem Grund (endloser Regress) nicht gemacht, näheres auf Anfrage.

Bezogen auf die praktische Ebene kann man sagen:

• der Verstand versucht seine Ziele möglichst gut zu erreichen, alles möglichst richtig zu machen.
• die Vernunft versucht gute Ziele zu erreichen, das richtige zu machen.

In diesem Sinne sagte mal jemand: Astronauten auf den Mond zu schicken war ein Triumph des Ver­
standes, aber eine Niederlage der Vernunft. Das Beispiel unterstellt natürlich, dass das kein sinnvolles
Ziel sei, aber selbst wenn man diese Einschätzung nicht teilt, sollte die Unterscheidung daraus klar her­
vorgehen.

Die Kritik, die der Geist in mancher einschlägigen psychotherapeutischen und / oder esoterischen Liter­
atur abbekommt, trifft daher nur den Verstand.

Andererseits sagt Hegel schon in seinen (angeblich “romantischeren”) Frankfurter Notizen (“Wastebook”,
in stw 602) “Der Verstand kann nicht geschenkt werden” (Wie immer bei Hegel, liegt das Problem aus
seiner Perspektive eher in dem Versteifen auf einer zu überwindenden Ebene.

Als aufgehobene ist die untere Ebene “Verstand” in der “darüber liegenden” enthalten).

Siehe auch:

• Sei doch vernünftig!1­ Gefühl2

1 sei_doch_vernuenftig.htm

2 subjektiver/gefuehl.htm
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